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Detailprogramm: 
Herbarium/Pflanzenportraits 
mit Wildpflanzen erstellen - 
für mehr Pflanzenwissen! 
Idee #21 

 

 

KURZBESCHREIBUNG  
 

Als Forscher:innen sammelt (alternativ fotografiert oder zeichnet) ihr wildwachsende Pflanzen und recherchiert 
über sie. Ihr fügt eure Erkenntnisse in einem Herbarium (Pflanzen-Album) zusammen und präsentiert es euren 
Familien und Freund:innen.  

 

 
 

HINTERGRUND 
 

Wildpflanzen im Siedlungsgebiet sind stille Nachbarinnen, die kaum beachtet und oft übersehen werden. Doch 
sobald wir uns Zeit nehmen, um genauer hinzuschauen und nachzuforschen, öffnet sich eine Welt von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, spannenden Geschichten und traditionellen Verwendungen. Durch das 
Erstellen eines Herbariums mit Wildpflanzen lernst du die Pflanzen deiner Nachbarschaft besser kennen. 
Erstaunliche Erkenntnisse warten auf dich! 
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VORBEREITUNG 
  

• Definiere die Form der Pflanzenporträts (gepresste Pflanzen/Fotos/Zeichnungen/Tour).   
• Lege eventuell einen thematischen Schwerpunkt (z.B. Heilpflanzen, Bäume, Pflanzen am 

Strassenrand...).   
• Plane den Ablauf der Aktivität. Sorge dafür, dass alle Teilnehmende die Möglichkeit haben, 

sich entsprechend ihrer Mittel und Fähigkeiten in die Aktivitäten einzubringen.   
• Organisiere das notwendige Material und Räume.   
• Versende die Einladungen zur Abschlusspräsentation.  
• Nutze die Gelegenheit, das Wissen Pflanzenkundiger Personen in der Gruppe oder den 

Familien einzubeziehen!  
 

MATERIAL 
  

• Kleine Schaufel oder Kamera oder Mal-Material (je nach ausgewählter 
Dokumentationsmethode)   

• Grosse Papierblätter, die zu einem Buch zusammengefügt werden können.   
• Leim, Stifte, Schere  
• Pflanzen-Bestimmungsschlüssel als Buch oder App (s. Tipps weiter unten)  
• Lesematerial über Pflanzen (Bestimmungsbuch, Infos über Heilpflanzen, Websites,...)   
• evtl. Blütenpresse oder ein paar schwere Bücher.   
• evtl. Drucker  

 
ORT 
 

• Pflanzen sammeln: draussen  
• Recherche und Präsentation: draussen oder drinnen.  

ZEITPLAN 
  

• Wenn ein Herbarium mit getrockneten Pflanzen entstehen soll, beachte, dass die Pflanzen 1-2 
Wochen zum Trocknen brauchen. Berücksichtige dies in der Planung des Abschlussevents.  

• Alternativ können die Pflanzen mit Zeichnungen oder Fotos illustriert werden oder ihr plant einen 
Rundgang, bei der die Pflanzen in ihrem Lebensraum besucht werden.   

• Diese Aktivität kann zu jeder Jahreszeit umgesetzt werden. Im Winter kann der Fokus z.B. auf 
Gehölzknospen gelegt werden.  

 

MÖGLICHER ABLAUF 
  

PFLANZEN SAMMELN 
 

• Begrüssung  
• Thematische Einbettung 

Einstiegsaktivität (z.B. die Teilnehmenden nennen eine ihnen bekannte Wildpflanze)   
• Ziel der Aktivität erklären 

Ziel: Die Wildpflanzen der Umgebung erforschen, um sie besser kennen zu lernen. Jede 
Kleingruppe leistet einen Beitrag zum gemeinsamen Herbarium, welches bei einem 
Abschlussanlass präsentiert wird. 

• Eventuell thematischer Schwerpunkt kommunizieren und/oder Spiele einbauen.  
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• Wissenswertes 
Darauf hinweisen, dass es geschützte Arten gibt. Nur Pflanzen, welche in grosser Anzahl 
vorkommen, dürfen mitgenommen werden. Im Zweifelsfall recherchieren und/oder die 
Pflanze stehen lassen.  

• Pflanzen sammeln 
Gruppen bilden.   
Jede Gruppe geht auf die Suche nach Wildpflanzen in der Nachbarschaft, begleitet durch 
Leitungspersonen. Jede Gruppe sucht sich 2-3 Pflanzen aus, bestimmt sie, 
fotografiert/zeichnet sie oder gräbt sie mitsamt der Wurzel aus. (Nur kleine Pflanzen 
ausgraben, die in grosser Anzahl vorhanden sind).   

• Ausgegrabene Pflanzen zum Trocknen zwischen Papierblättern auslegen und in der 
Blütenpresse oder mit Hilfe von Büchern pressen. Mindestens eine Woche trocknen lassen.   

 
RECHERCHE 
Jede Gruppe informiert sich mit verschiedenen Hilfsmitteln über die gesammelten Pflanzen. Wissenschaftliche 
Erkenntnisse, Geschichten und traditionelle Verwendungen bündeln.  
 
GESTALTUNG 
Für jede Pflanze wird eine Seite gestaltet und/oder eine Präsentation vorbereitet. Fotos oder die trockenen 
Pflanzen aufkleben und mit den gewonnenen Informationen ergänzen. Die Pflanzen mit ihren 
umgangssprachlichen, sowie den lateinischen Namen beschriften.   
 
PRÄSENTATION 
Lade die Eltern oder die Bevölkerung ein. Jede Gruppe präsentiert mindestens eine ihrer Pflanzen. (Stelle 
sicher, dass nicht zweimal die gleiche Pflanze präsentiert wird).  

 

 

KONTAKTE, WISSEN & NÜTZLICHE LINKS 
 

Links und Quellen 
• Pflanzenbestimmungsapp: Flora Incognita Flora Incognita - Apps en Google Play  
• InfoFlora, schweizer Wildflora: Home  
• Online Kräuterlexikon: Kräuterlexikon - 700 Heilpflanzen  
• Anleitung für ein wissenschaftliches Herbarium: https://flora.naturkundemuseum-

bw.de/Herbarium%20anlegen.pdf   
• Spezialmagazine oder Steini-Magazine können im Rahmen von VolonTerra-Projekten bis zum 01.07.2026 

kostenlos über folgendes Formular bestellt werden: https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy 
 

Kontakt 
Benötigst du weitere Informationen oder Ratschläge zu diesem Projekt? Melde dich bei Simea 
(simea.bachmann@pronatura.ch). 
 

Schicke Fotos und Eindrücke von eurem Projekt per SwissTransfer an info@volonterra.ch und poste sie auf euren 
Social-Media-Kanälen mit #volonterra. 
 
 

 

 

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.floraincognita.app.floraincognita&hl=es_419&pli=1
https://www.infoflora.ch/de/
https://heilkraeuter.de/lexikon/index.htm
https://shop.pronatura.ch/collections/spezialmagazine
https://shop.pronatura.ch/collections/steinis
https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy
mailto:simea.bachmann@pronatura.ch
https://www.swisstransfer.com/de-ch
mailto:info@volonterra.ch

